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Bürgermeister 
Rainer Viehof

„Siegtal Pur“ - 
Das Radevent 
am 5. Juli 2026

Anmeldung der 
Verkaufsstände 
entlang der Strecke 
in Eitorf
Am Sonntag, 5. Juli 2026 findet 
von 9-18 Uhr erneut die Veranstal-
tung „Siegtal Pur“ statt. Vereine 
und sonstige Institutionen, die sich 
entlang der Strecke auf dem Ge-
biet der Gemeinde Eitorf mit einem 
Verkaufs- bzw. Versorgungsstand 
beteiligen möchten, können sich 
bis zum 12. Juni 2026 anmelden.
Für die Teilnahme an der Veranstal-
tung werden für Vereine/Institutio-
nen Standgebühren in Höhe von 
40,00 € ohne gaststättenrechtliche 
Erlaubnis sowie 50,00 € mit gast-
stättenrechtlicher Erlaubnis (Aus-
schank alkoholischer Getränke) 
erhoben.
Ein Anmeldeformular erhalten 
Sie bei der Tourist Information im 
Rathaus oder unter www.eitorf.
de. Es wird ausdrücklich dar-
auf hingewiesen, dass ohne 
vorherige Anmeldung kein 
Verkaufsstand an der Strecke 
betrieben werden darf.
Für weitere Informationen und für 
die Anmeldung steht Ihnen die 
Tourist Information im Rathaus 
Eitorf, Markt 1, Tel. 02243/89-153, 
Mail: touristinfo@eitorf.de gerne 
zur Verfügung. Wir freuen uns über 
Ihre Beteiligung!

Ende: Informationen aus dem Rathaus

Kommunale Wärmeplanung in Eitorf: 
Einladung zur zweiten Informationsveranstaltung am 29. Mai 2026

Die Kommunale Wärmeplanung in 
der Gemeinde Eitorf befindet sich 
kurz vor der Fertigstellung: Nach-
dem im vergangenen Oktober im 
Rahmen der ersten Informationsver-
anstaltung die Zwischenergebnisse 
aus der Bestands- und Potenzialana-
lyse vorgestellt wurden, werden nun 
am 29. Mai 2026 im Rahmen der 
zweiten öffentlichen Informations-
veranstaltung die Ergebnisse der 
Wärmeplanung präsentiert.
Das Ziel der Kommunalen Wärme-
planung ist es, konkrete Maßnah-
men für eine resiliente und klima-
freundliche Wärmeversorgung in der 
Gemeinde Eitorf zu entwickeln. Im 
Mittelpunkt der zweiten Informa-
tionsveranstaltung stehen deshalb 
die erarbeiteten Umsetzungsmaß-
nahmen sowie die Frage, wie der 
Transformationsprozess unter der 

Einbindung relevanter Akteurinnen 
und Akteure vor Ort gestaltet wer-
den kann. Neben der Vorstellung 
der Planungsergebnisse erhalten die 
Teilnehmenden die Gelegenheit, sich 
aktiv einzubringen, Fragen zu stel-
len und die vorgeschlagenen Maß-
nahmen im Dialog zu diskutieren. 
Alle Bürgerinnen und Bürger sowie 
Politik, Industrie, Gewerbetreibende, 
Handels- und Dienstleistungsunter-
nehmen, die Wohnungswirtschaft 
sowie weitere Institutionen und Inte-
ressierte sind zur Teilnahme herzlich 
eingeladen. Nachfolgend werden die 
wichtigsten Informationen zur Infor-
mationsveranstaltung am 29. Mai 
2026 mitgeteilt:
Termin und Ort
Datum: 29.05.2026
Ort: Theater am Park
Uhrzeit: 18 Uhr - 20 Uhr

Überblick über die Agenda:
•	 Eröffnung der Veranstaltung mit 

einem Grußwort des Bürger-
meisters

•	 Präsentation der Ergebnisse
•	 Podiumsdiskussion mit anschlie-

ßender offener Fragerunde
•	 Austausch an Thementischen
Eine Voranmeldung ist nicht erfor-
derlich.
Über den aktuellen Stand rund um 
die Kommunale Wärmeplanung in-
formiert die Gemeinde Eitorf regel-
mäßig auf ihrer Webseite: https://
www.eitorf.de/aktuelles/kommuna-
le-waermeplanung/
Bei Fragen zur Kommunalen Wärme-
planung in Eitorf wenden Sie sich 
gerne an die Projektleitung der Ge-
meinde Eitorf:
Frau Sina Pfister
waermeplanung@eitorf.de

Hinweis auf öffentliche 	  
Bekanntmachungen
Gem. § 19 der Hauptsatzung der Ge-
meinde Eitorf wurden auf der Internet-
seite der Gemeinde Eitorf unter www.

eitorf.de folgende Dokumente öffentlich 
bekannt gemacht: 30.04.2026 //
Öffentliche Bekanntmachung der Be-

zirksregierung Köln - Flurbereinigungs-
verfahren Chance Natur II - Az. 33.44 
- 51801
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Telefonisch unter 02242 3442 oder
per E-Mail: praxis@zahnarzt-in-hennef.de

Bewerben Sie

Wir bieten Ihnen

sich jetzt!

zusätzlichVerstärkung!
Wir suchen

Stuhlassistenz ZFA
in Voll- oder Teilzeit (m/w/d)

Teilzeit oder Vollzeit (4-Tage Woche möglich)

Wertschätzendes, kollegiales und angenehmes 
Arbeitsklima

bertari iche Bezahlung 

moderne, qualitätsorientierte Praxis

Kostenübernahme und Freistellung für Fortbildung

Wiedereinsteiger und Berufsanfänger werden gerne 
eingearbeitet.

Möchten Sie unser Team vor 
einer Bewerbung zunächst 
völlig unverbindlich kennenler-
nen bzw. bei uns hospitieren? 

Kein Problem! Wir zeigen Ihnen 
gerne unsere Praxis.

Wir bieten:

13. Monatsgehalt

6 Wochen Urlaub

usätzliche freie Bonustage für 
Karneval und Betriebsaus ug

kostenloses Jobticket

Fahrtkostenzuschuss

steuerfreie Zuschläge

betriebliche Gesundheitsvorsorge

regelmäßige interne Workshops, 
Teambesprechungen und Fortbil-
dungen

Freistellung und Kostenübernahme 
für externe Fortbildungen

+ 
+
+

+
+
+
+
+

+

www.zahnarzt-in-hennef.de
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morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Frankfurter Str. 493

51145 Köln Porz-Urbach
�0176-56056949

plameco.de/koeln

Plameco live Erleben
Immer für Sie vor Ort!

Dienstags von 14:00 – 18:00 Uhr
Freitags von 1 1:00 – 15:00 Uhr

Die 4-Säulen einer Spanndecke
• Schöne Optik • Beleuchtung
• Weiche Akustik • IR-Heizung

Ruf an oder komm in die Ausstellung

*  Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten,  
keine Beratung, kein Verkauf!

Komm
vorbei!

Mittwoch, 13. Mai 
	 Burg Apotheke
	 Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292 2900
Donnerstag, 14. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Kaiserstraße 126, 53721 Siegburg, 02241 52740
Freitag, 15. Mai 
	 Markt Apotheke
	 Markt 7, 53783 Eitorf, 02243 80088
Samstag, 16. Mai 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Bahnhofstraße 26A, 53783 Eitorf, 02243 6177
Sonntag, 17. Mai 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245 91650
Montag, 18. Mai 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 300707
Dienstag, 19. Mai
	 Löwen-Apotheke
	 Bahnhofstraße 1, 53783 Eitorf, 02243 2894
Mittwoch, 20. Mai 
	 Herz Apotheke
	 Markt 3, 53783 Eitorf, 02243 2214
Donnerstag, 21. Mai 
	 Adler-Apotheke OHG
	 Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292 5058
Freitag, 22. Mai 
	 Neue Löwen Apotheke
	 Dollendorfer Straße 27, 53639 Königswinter, 02244 2815
Samstag, 23. Mai 
	 St. Laurentius-Apotheke
	 Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292 2340
Sonntag, 24. Mai 
	 die Linden-Apotheke
	 Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 97510
Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Katholische Kirchengemeinde St. Patricius Eitorf
16. bis 24. Mai 

Samstag, 16. Mai
17 Uhr - St. Franziskus Xaverius, Obereip
Vorabendmesse
/ GM Leni Sasse / JG Heinrich Reindorf
18:30 Uhr - St. Petrus Canisius, Alzen-
bach
Vorabendmesse
/ für die Lebenden u. Verstorbenen der 
Gemeinde / StM Maria Margareta Bou-
rauel, Willi Bourauel u. Willi Feld / StM 
Gertrud Güldenring u. verst. Angehöri-
ge / 2. JG Robert Prinz / 1. JG Gerhard 
Müller / SWA Josef Hansen
Sonntag, 17. Mai - 7. Sonntag der 

Osterzeit
L1: Apg 1,12-14, L2: 1 Petr 4,13-16 Ev: 
Joh 17,1-11a
E: Kollekte für das Müttergenesungs-
werk
9:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Hl. Messe
/ StM Eheleute Josef und Emmilore Dohr 
/ JG Ingeborg Restel / GM LuV d. Fam. 
Restel u. Stanke
10 Uhr - Apollonia-Kapelle Alzenbach
Apollonia Kapelle geöffnet bis 19 Uhr: 
Der Heimatverein lädt jeden 3. Sonntag 
im Monat zum Besuch der Apollonia 

Kapelle in Alzenbach ein.
10:45 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Taufe von Hugo Vincent Alicke
11 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
/ GM Josef Schiefen / GM Ehel. Joseph 
und Elisabeth Buchholz / JG Werner 
Lascheid
18 Uhr - St. Petrus Canisius, Alzenbach
Atempause - Raum der Stille Andacht 
mit meditativen Texten und Gesängen
Dienstag, 19. Mai
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe fällt aus

16 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Rosenkranzgebet
18 Uhr - Kapelle Alzenbach
Hl. Messe fällt aus
Mittwoch, 20. Mai
8:45 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Friedensgebet fällt aus
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe der Kfd fällt aus
Donnerstag, 21. Mai
10:15 Uhr - Mosaikschule Standort 
Eitorf

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Friedensgottesdienst der Mosaikschule 
Eitorf + Harmonei. (auf dem Schulhof, 
bei schlechtem Wetter per Stream)
Freitag, 22. Mai
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe fällt aus
15 Uhr - St. Patricius, Eitorf

Gebetsstunde vor dem Allerheiligsten 
mit Rosenkranzgebet.
16 Uhr - Abschluss mit eucharistischem 
Segen.
17:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Maiandacht fällt aus
18 Uhr - St. Aloysius, Mühleip

Hl. Messe fällt aus
Samstag, 23. Mai
15 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Dankgottesdienst anlässlich d. Rubin-
hochzeit von Dagmar und Momir Radul.
16:30 Uhr - St. Agnes, Merten
Beichtgelegenheit
17 Uhr - St. Agnes, Merten
Vorabendmesse
/ StM Verst. d. Fam. Gastrich
18:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Vorabendmesse /
für die Lebenden u. Verstorbenen der 
Gemeinde
Sonntag, 24. Mai - Pfingstsonntag
L1: Apg 2,1-11, L2: 1 Kor 12,3b-7.12-
13 Ev: Joh 20,19-23
Pfarrfest an St. Petrus Canisius, Alzen-
bach
Kollekte: RENOVABIS
10:30 Uhr - St. Petrus Canisius, Alzen-
bach
Hl. Messe: Es singt der Pfarrsingkreis!
/ StM Heinz-Thomas Kottke / 4. JG Kä-
the Feld, Wissbonnen / GM Eheleute 
Gertrud und Peter Kirschbaum
Anschließend: Herzliche Einladung zum 
Pfarrfest rund um Petrus Canisius mit 
viel Musik, gutem Essen und Trinken 
und netten Menschen...
11 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe: Es singt der Cäcilien-Pfarr-
chor.
/ GM als Dank für alle Gottes-Gnaden 

sowie um Gottes Segen u. Gesundheit 
für Vaia Alexiou und Familie / GM verst. 
Edward und die Verstorbenen der Fa-
milien Wiatr und Alexiou / JG Joseph 
Kadankavil / 1. JG Marlis Gregusch / 
GM LuV d. Fam. Gregusch, Halft, Hart-
mann u. Moteka
12:30 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Taufen von von Nelio Karameta und 
Nela Welteroth
14 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe in polnischer Sprache fällt aus
Seelsorger:
Pfarrer Johannes Mikrut
0170 / 8126686
Pfarrvikar Leszek Kunc
0160 / 97727316
Pastoralbüro Eitorf
Tel: 2412 / Fax 83501
pastoralbuero.eitorf@erzbistum-koeln.
de
www.st-patricius-eitorf.de
Öffnungszeiten und telef. Erreich-
barkeit des Pastoralbüros
Dienstag, Mittwoch und Freitag von 9 
bis 11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 
von 15 bis 18 Uhr

Bitte nutzen Sie außerhalb dieser Zeiten 
die Möglichkeit, eine Nachricht auf dem 
Anrufbeantworter zu hinterlassen oder 
schicken Sie uns eine E-Mail an: pas-
toralbuero.eitorf@st-patricius-eitorf.de.
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Evangelische Kirche Eitorf
„Christus spricht: Wenn ich erhöht 
werde von der Erde, so will ich alle 
zu mir ziehen.“ (Johannes 12,32)
Donnerstag, 14. Mai - Christi 
Himmelfahrt
11 Uhr - Gemeinsamer Open-Air-
Gottesdienst im Kurpark Herchen, 
Pfarrerin Pulwey-Langerbeins
Musik: Evangelischer Kirchenchor 
Eitorf

Freitag, 15. Mai
10 Uhr - Kirchenmäuse
17:30 Uhr - Teamertreff
Samstag, 16. Mai
14 Uhr - Traugottesdienst, Pfarrerin 
Pulwey-Langerbeins
Getraut werden Julian und Jasmin 
Knetsch, geb. Rösgen
Sonntag, 17. Mai
11 Uhr - Gottesdienst mit Taufen, 

Pfarrer Römmer-Collmann
Getauft werden Lia und Julian Daub
11 Uhr - B&B, Bibel und Brunch für 
Kinder von 5 bis 13 Jahren im Ju-
gendtreff
Montag, 18. Mai
15 Uhr - Spielenachmittag für alle
Dienstag, 19. Mai
17:30 Uhr - Jugendgruppe
Mittwoch, 20. Mai

9 Uhr - Seniorenfrühstück im Ge-
meindesaal
Vorankündigungen
Sonntag, 24. Mai - Pfingstsonntag
11 Uhr - Festgottesdienst, Pfarrerin 
Pulwey-Langerbeins
Montag, 25. Mai - Pfingstmon-
tag

Fortsetzung auf der nächsten Seite



8  | Mitteilungsblatt Eitorf | 66. Jahrgang | Nr. 19 | Mittwoch, 13. Mai 2026 | Kw 20 | mitteilungsblatt-eitorf.de/e-paper

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Eitorf, Finkenweg 11

11 Uhr - Festgottesdienst, Pfarrer 
Römmer-Collmann
Jubiläumskonfirmation am 7. 
Juni
Folgende Jahrgänge werden an die-
sem Tag mit einem Festgottesdienst 
gefeiert: 1976 - Goldene-(50), 1966 
- Diamantene-(60), 1961 - Eiser-
ne-(65), 1956 - Gnaden-(70) und 
1946 Eisen-(80)konfirmation. Soweit 
uns die Adressen der Jubilare bekannt 
sind, werden wir sie persönlich ein-
laden. Falls Sie Mitkonfirmandinnen 
und Mitkonfirmanden kennen, die 
nicht mehr in Eitorf wohnen, melden 
Sie sich gerne bei uns. Wer nicht in 
Eitorf konfirmiert wurde, hier aber 
wohnt und auch zu einem Jubiläums-
jahrgang gehört, kann das Jubiläum 
gerne bei uns mitfeiern. Rufen Sie 
einfach bei uns im Büro an. Anmel-
deschluss ist der 21. Mai 2026.
Kindergarten- und Gemeinde-
fest am 21. Juni
Beginn ist mit einem Familiengottes-
dienst um 11 Uhr. Nach dem Gottes-
dienst buntes Programm rund um die 
Kirche und den Kindergarten. Für das 

leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Babykonzerte für Babys von 0 
bis 2 Jahre (akustische und klassi-
sche Musik), jeden 1. Mittwoch im 
Monat von 10 bis 10:30 Uhr in der 
Kirche. Termine: 3. Juni. Teilnahme 
kostenlos. Für weitere Fragen: baby-
konzert.eitorf@posteo.de
Weitere Informationen zu allen Ver-
anstaltungen unter www.ev-kirche-
eitorf.de/wir-ueber-uns/aktuelles.
Öffnungszeiten Gemeindeamt, 
Bahnhofstraße 17
Montag, Mittwoch bis Freitag 10 bis 
12 Uhr
Dienstag, 14 bis 16 Uhr, vormittags 
geschlossen
Tel. 02243-6179
Fax 02243-80482
E-Mail: kontakt@ev-kirche-eitorf.de
Pfarrerin Krimhild Pulwey-Lang-
erbeins
Mobil 0175-2762665
E-Mail: pfarrerin@ev-kirche-eitorf.de
(Sprechstunde nach Vereinbarung)
Pfarrer Jens Römmer-Collmann
Tel.: 02208-4592
E-Mail: jens.roemmer-collmann@

ekir.de
Gemeindeschwester Sandra 
Sterzenbach
Mobil 0160-90902958
E-Mail: gemeindeschwester@ev-kir-
che-eitorf.de
Gemeindeschwesternhelferin 
Elke Rubach

Mobil 0162-5324077
Hausmeister Waldemar Deutsch
Mobil 0151-42653950
Evangelischer Kindergarten
Goethestraße 16
Leiterin Eugenie Maar
Tel. 02243-2430
E-Mail: kiga@ev-kirche-eitorf.de

Mittwoch, 13. Mai 
Kein Gottesdienst, stattdessen:
Donnerstag, 14. Mai 
10 Uhr - Gottesdienst zu Christi 
Himmelfahrt
Sonntag, 17. Mai 
10 Uhr - Gottesdienst
Mittwoch, 20. Mai 
19:30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag, 24. Mai 
10 Uhr - Übertragungs-Gottes-
dienst zu Pfingsten aus Kapstadt 
(Südafrika)
Mittwoch, 27. Mai 
19:30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag, 31. Mai 
10 Uhr - Gottesdienst
Der Wortgottesdienst wird musika-
lisch umrahmt und hat seinen Hö-
hepunkt in der Sündenvergebung 
und der Feier des Heiligen Abend-
mahles.
Gäste sind herzlich willkommen.
Weiterhin werden sonntags um 10 
Uhr und mittwochs um 19:30 Uhr 
Videogottesdienste durchgeführt 
und über einen YouTube-Livestre-
am und als Telefonübertragung 
ausgestrahlt.
Weitere Informationen und Termine 
sind unter www.nak-west.de und 
www.nak-bonn.de abrufbar.
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Öffentliche Ausschreibung 
Ausschreibung eines Längsräumers (Räumerbrücke) für die Kläranlage Eitorf

Ein Nachmittag voller Musik, Tanz und guter Laune

Die Gemeindewerke Eitorf, Ver- 
und Entsorgungsbetriebe, schrei-
ben im Rahmen einer öffentlichen 
Ausschreibung die Lieferung und 
Montage eines zwangsgeführten 
Längsräumers (Räumerbrücke) für 

das Vorklärbecken auf der Kläran-
lage in Eitorf öffentlich aus.
Der vollständige Veröffentlichungs-
text sowie die Ausschreibungs-
unterlagen stehen auf dem Verga-
bemarktplatz Rheinland unter der 

Referenznummer CXPTY6ADUY4 
kostenfrei zur Verfügung (https://
www.vmp-rheinland.de/VMPSatel-
lite/notice/CXPTY6ADUY4). Ange-
bote können bis zum 28.05.2026, 
11:00 Uhr elektronisch über das 

Vergabeportal eingereicht wer-
den. Für Rückfragen stehen die 
Gemeindewerke Eitorf unter Tel. 
(02243) 89 212 oder unter ver-
gabe81@eitorf.de gerne zur Ver-
fügung.

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren,
am Mittwoch, dem 29. April 2026, 
fand zum dritten Mal unser Tanztee-
Nachmittag im Bürgerzentrum statt.
Die Seniorenvertretung Eitorf und 
das Kulturbüro der Gemeinde Ei-
torf konnten sich über noch ein 
größeres, tanzfreudigeres Publikum 

freuen, als im Oktober vergange-
nen Jahres. Die Band „Saitenwind 
43“ hatte wieder eine bunte, flotte 
Mischung an Melodien zusammen-
gestellt, das Tanzen und Zuhören 
machte richtig Spaß.
Wir bedanken uns bei unseren 
Sponsoren, ohne deren Hilfe die-

se Veranstaltung nicht stattfinden 
konnte: der Rhenag, dem Ärztenetz-
werk Eitorf, der CDU Kleiderstube 
und dem Heimatverein Eitorf.
Unser herzlicher Dank gilt auch 
den Kuchenspendern. Im Einzelnen 
waren das: Haus am Eipbach, Can 
Aktiv, Cura Care + Ceyda Care, und 

drei Privatpersonen.
Es war mal wieder ein rundum ge-
lungener Nachmittag, der bei allen 
Beteiligten für gute Laune sorgte.
Wir freuen uns Sie im Herbst wieder 
bei unserem Tanztee begrüßen zu 
dürfen.
Ihre Seniorenvertretung Eitorf
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

RSAG-Standort Eitorf bleibt bis 2030
Weichen für die Zeit danach stellen

Die RSAG-Entsorgungsanlage in 
Eitorf soll nach derzeitiger Planung 
frühestens im Jahr 2030 geschlossen 
werden. Bis dahin besteht Zeit, um 
gemeinsam mit Politik und Verwal-
tung zu prüfen, ob und in welcher 
Form eine Grünschnittannahme 
weiterhin in Eitorf angeboten 
werden kann.

Klar ist: Kosten entstehen für die 
Gemeinde Eitorf nur dann, wenn 
politisch entschieden wird, über die 
Verlagerung der RSAG hinaus eine 
kommunale Grünschnittlösung 
vor Ort aufrechtzuerhalten. Er-
folgt keine solche Lösung, verlagert 
sich die Entsorgung vollständig an 
andere RSAG-Standorte - für die Bür-

gerinnen und Bürger bedeutet das 
in erster Linie längere Fahrzeiten.
Die CDU Eitorf verliert dieses Thema 
nicht aus dem Blick. Der Zeitraum 
bis 2030 muss genutzt werden, um 
realistische, bürgerfreundliche 
Alternativen sorgfältig zu prüfen 
und transparent zu bewerten. Dabei 
geht es sowohl um die Belastung 

der Bürgerschaft als auch um eine 
verantwortungsvolle Abwä-
gung möglicher Kosten für die 
Gemeinde. Ziel bleibt es, frühzeitig 
Klarheit zu schaffen und die Interes-
sen Eitorfs konsequent zu vertreten.

Klaudia Faßbender-Kazuch

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU



|  11Mitteilungsblatt Eitorf | 66. Jahrgang | Nr. 19 | Mittwoch, 13. Mai 2026 | Kw 20 | Rautenberg Media

Aus der Arbeit der Parteien SPD

Neuer Vorstand für die SPD Eitorf
Erfolgreiche Wahl, erste Beschlüsse gefasst

Der neue gewählte Vorstand mit M. Jüdes-Dreesen und A. Jüdes

Die SPD Eitorf hat Mitte März im Rah-
men ihrer gut besuchten Jahreshaupt-
versammlung einen neuen Vorstand 
gewählt und damit wichtige personelle 
Weichen für die kommenden Jahre ge-
stellt. Nach der Kommunalwahl sowie 
veränderten Verantwortlichkeiten in Rat 
und Kreistag war für den Ortsverein der 
Zeitpunkt gekommen, Aufgaben breiter 
zu verteilen und sich organisatorisch 

neu aufzustellen. Inzwischen hat sich 
das Team konstituiert, erste Sitzungen 
durchgeführt und bereits zentrale Be-
schlüsse für die politische Arbeit gefasst.
Zum neuen Vorsitzenden wurde Ge-
org Meyer gewählt. Der pensionierte 
Berufsoffizier steht für Erfahrung, 
Verlässlichkeit und einen klaren, lö-
sungsorientierten Blick auf politische 
Herausforderungen. Unterstützt wird 

er künftig von den stellvertretenden 
Vorsitzenden Thomas Welteroth und 
Michael Fuchs, der bereits in der Ver-
gangenheit im Vorstand aktiv war. Die 
Geschäftsführung übernimmt Karola 
Gerlach, die zuvor dem Gemeinderat 
angehörte. Als Beisitzer komplettieren 
Annik Klümper und Maximilian Heiden 
das Team. Für Kontinuität sorgt Bernd 
Thienel, der weiterhin als Kassierer tätig 
ist und zugleich Vorsitzender der SPD-
Ratsfraktion bleibt.
Alle Kandidatinnen und Kandidaten 
wurden mit großer Zustimmung ge-
wählt - ein deutliches Signal für Ge-
schlossenheit und Vertrauen innerhalb 
des Ortsvereins. In den ersten Sitzungen 
hat der Vorstand organisatorische und 
inhaltliche Schwerpunkte festgelegt, um 
die politische Arbeit vor Ort weiter zu 
stärken und nah an den Menschen zu 
bleiben. Die Versammlung selbst ver-
lief in einer offenen und zugleich bewe-
genden Atmosphäre. Alexander Jüdes 
verabschiedete sich nach 13 Jahren als 

Vorsitzender mit einem persönlichen 
und reflektierten Rückblick auf seine 
Amtszeit und betonte die Bedeutung 
von Zusammenhalt und Engagement 
für die kommenden politischen Her-
ausforderungen. Besonders gewürdigt 
wurde das langjährige Engagement von 
Mechtild Jüdes-Dreesen, die nach mehr 
als 30 Jahren Vorstandsarbeit verab-
schiedet wurde. Auch Arne Loewenich 
wird sein Engagement im Vorstand aus 
beruflichen Gründen künftig reduzieren.
Zum Abschluss der Versammlung 
machte der neue Vorsitzende Georg 
Meyer deutlich, dass er die kommen-
den Aufgaben ausdrücklich als Team-
leistung versteht. Gemeinsam mit dem 
Vorstand und den Mitgliedern will er 
sich mit voller Kraft für den Ortsverein 
einsetzen. Ziel ist eine sachliche und 
lösungsorientierte Politik, die nah an 
den Menschen bleibt und im engen 
Austausch konkrete Verbesserungen 
im Alltag erreicht.

Alexander Jüdes

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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Ausfalltermin beim Familienturnen des Turnvereins 
1894 Eitorf e. V.

Spaß und Bewegung beim Familienturnen des Turnvereins 1894 
Eitorf e. V. - Gemeinsam aktiv sein!

Zu beachten ist, dass der bereits 
bekanntgegebene Termin für das 
Familienturnen am 5. September 
auf den 12. September verschoben 
werden muss.
Letzter Termin vor der Sommerpause 
ist der 9. Mai.
Die nächsten Termine nach der Som-
merpause stehen bereits fest und 
werden voraussichtlich auch statt-
finden: 12. September, 7. November, 
28. November und 12. Dezember. 
Weitere Informationen sowie aktu-
elle Hinweise sind immer auch auf 
der Webseite des Turnvereins 1894 
Eitorf e.V. unter www.tv-eitorf.de zu 
finden.
Das Familienturnen ist besonders 
für Familien mit Kindern bis etwa 
sieben Jahren geeignet. Eine span-

nende Turnlandschaft mit aufregen-
den Rutschen, Klettermöglichkeiten, 
Spielen, Musik und Tanz erwartet die 
kleinen Sportler*innen. Es ist eine 
fantastische Gelegenheit für Spaß, 
Bewegung und familiäre Bindungen.
Um an diesem tollen Angebot teil-
nehmen zu können, solltet ihr nicht 
vergessen, die Sportschuhe einzu-
packen und zur Halle am Eichelkamp 
zu kommen. 
Die Teilnahmegebühren belaufen 
sich auf nur 1 Euro pro Kind für Mit-
glieder des Turnvereins und 3 Euro 
pro Kind für Nicht-Mitglieder - eine 
rundum günstige Möglichkeit, ge-
meinsam aktiv zu sein!
Wir freuen uns auf zahlreiche Teil-
nehmer*innen und ein unvergess-
liches gemeinsames Sporterlebnis!

Der Turnverein 1894 Eitorf e. V. 
lädt alle Familien herzlich zu sei-
nem beliebten Familienturnen ein. 
Das Angebot richtet sich an Eltern, 
Großeltern und deren (Enkel-)Kinder 

und findet samstags von 14:30 bis 
16 Uhr statt. Hier haben Familien 
die Möglichkeit, gemeinsam aktiv 
zu werden und sich beim Sport zu 
unterstützen.
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Judo verbindet
Vereinsmeisterschaften beim JC Hennef/ Eitorfer JC

Pfingsteiersingen in Hove und Obenroth
Die „Schweizer Buben“ ziehen um die Häuser

Waldfest Bitze
Zwei Sommernächte im Grünen

Am Samstag, 25. April, veranstaltete 
der Judoclub Hennef/ Eitorfer Judo-
club seine Vereinsmeisterschaften im 
Eitorfer Dojo. Insgesamt gingen 110 
Judoka an den Start: 58 aus Hennef, 
39 aus Eitorf und 15 aus Linz.
Die Wettkämpfe wurden in den Al-

tersgruppen Minis, U11 und U14 
ausgetragen. Die jungen Judoka 
zeigten in ihren jeweiligen Alters- 
und Gewichtsklassen viel Einsatz 
und Freude am Judo. Für zahlreiche 
Kinder war es der erste Wettkampf 
ihres Lebens - eine wertvolle Gele-

genheit, sich auszuprobieren und die 
Atmosphäre eines Turniers kennen-
zulernen.
Neben den Kämpfen erhielten die 
Teilnehmenden einen Einblick in den 
Ablauf eines Wettkampftages: vom 
Wiegen über die Organisation der 

Begegnungen bis hin zur Siegereh-
rung. Werte wie Respekt, Fairness 
und Teamgeist begleiteten sie dabei 
durch den gesamten Tag.
Zum Abschluss durften sich alle über 
eine Urkunde und eine Medaille 
freuen - ein Zeichen für ihren Mut.

In diesem Jahr ziehen die Schwei-
zer Buben am Pfingstsonntag, 24. 
Mai, wieder um die Häuser in Hove 
und Obenroth. Los geht es um 14 
Uhr mit einem neuen Konzept. Wir 
singen nicht mehr an jedem Haus 
einzeln, sondern fassen vier bis fünf 
Häuser zusammen. Wir klingeln an 
jedem Haus und freuen uns, wenn 
die Bewohner zu unserem Treff-
punkt in der jeweiligen Straße 
zusammen kommen. Dort singen 

wir die traditionellen Pfingstlieder. 
Gerne können sich die Anwohner 
aus unserem Liedgut ein Lied wün-
schen. Wir freuen uns auf viele net-
te Gepräche mit euch und hoffen 
das wir so unsere Dorfgemeinschaf-
ten weiter stärken und ausbauen. 
Vielleicht hat der ein oder andere 
spontan Lust uns zum Eiersingen 
zu begleiten. Der Eierverzehr findet 
traditionell auf unserem Kinderfest 
an Fronleichnam statt. Dort gibt es 

dann Eierkuchen kostenlos für alle. 
Ein Teil des Erlöses vom Pfingstei-
ersingen kommt unseren Schweizer 

Bübchen (Kinder und Jugendliche 
von 6 bis 16 Jahre) für die diesjäh-
rige Bübchen-Fahrt zugute.

Die Winterpause ist vorbei. Der Kul-
tur-und Heimatverein Bitze-Sterzen-
bach e.V. lädt ein: am Freitag, 26. 
Juni und Samstag, 27. Juni, findet 
wieder unser Waldfest statt. Das 
Waldfestgelände in Eitorf-Bitze ver-
wandelt sich wieder in eine Open-
Air-Location.
Zwei Abende, zwei Stimmungen und 
für jeden ist etwas dabei. Der Frei-
tag steht unter dem Motto „Beats 
im Wald“ und bringt elektronische 
Musik, Hip Hop und bassgetriebe-
ne Beats in den Wald. Der Samstag 
dreht die Uhr bewusst weiter - und 
manchmal auch zurück. Die „Forest 

Party“ führt musikalisch durch die 
Jahrzente voller Hits, von zeitlosen 
bis zu den aktuellen Charts.
An beiden Abenden stehen die DJs 
Janwel und DJ Can hinter den Decks, 
begleitet von einer professionellen 
Lichtshow und einer Soundanlage, 
die den Wald zum beben bringt. Für 
das leibliche Wohl sorgen eine Cok-
tailbar und ein Grillstand.
Alle sind herzlich willkommen. Wer 
seinen Sommer richtig starten will, 
der sollte sich den 26. und 27. Juni 
bereits vormerken.
Kultur-und Heimatverein Bitze-Ster-
zenbach e.V.
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Anzeige

Hennefer Weinfest 2026 - Das Warten hat ein Ende!
Das Hennefer Weinfest steht wie-
der vor der Tür! Auch in diesem 
Jahr wird an vier Tagen gefeiert - 
von Freitag, 22. Mai bis Montag, 
25. Mai 2026.
Die Öffnungszeiten im Über-
blick:
Freitag (22. Mai): 
15:00 - 24:00 Uhr
Samstag (23. Mai): 
12:00 - 24:00 Uhr
Sonntag (24. Mai): 
12:00 - 22:00 Uhr
Montag (25. Mai): 
12:00 - 20:00 Uhr

Freut euch auf eine vielfältige 
Auswahl an Weinen: Winzer aus 
Regionen wie Rheinhessen, Mosel, 
Ahr, Nahe und weiteren Anbauge-
bieten präsentieren ihre besten 
Tropfen direkt vor Ort.
In diesem Jahr neu dabei: ein 
Weingut aus der Pfalz sowie die 
älteste Winzergenossenschaft der 
Welt aus Mayschoß, die mit ihren 
traditionsreichen Weinen für be-
sondere Genussmomente sorgt.
Wer tiefer in die Welt des Weins 
eintauchen möchte, kann im Vor-
feld ein exklusives Weintasting bu-
chen. Weitere Informationen und 

die Möglichkeit zur Buchung findet 
ihr unter: 
www.hennefer-weinfest.de
Auch abseits des Weins ist für 
jeden Geschmack etwas dabei: 
Bierliebhaber und Cocktailfans kom-
men ebenso auf ihre Kosten. Zusätz-
lich werden erfrischende Spritzdrinks 
angeboten, während für Kinder und 
Familien ein breites Angebot an al-

koholfreien Getränken bereitsteht.
Kulinarisch wird ebenfalls einiges 
geboten - von Flammkuchen und 
Käseplatten bis hin zu herzhaften 
Snacks aus dem Foodtruck. Neu im 
Angebot sind handgemachte Chips 
von Chipsgourmet.
Das erwartet euch außerdem:
•	 Erweiterte Veranstaltungsfläche 

mit mehr Platz zum Verweilen

•	 Erfrischende Spritzdrinks als 
sommerliche Alternative

•	 Handgemachte Chips von 
Chipsgourmet

•	 Stimmungsvolle Musik für die 
perfekte Atmosphäre

Kommt vorbei, genießt entspannte 
Stunden und erlebt das Hennefer 
Weinfest in besonderer Atmosphä-
re!
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...im neuen Prospekt: 
www.garten-kremer.de/
aktuell

Aktuelle 
Angebote

rospekt

®Salvia nemorosa    

•
dunklen Stielen • Lange Blütezeit von Frühsommer bis in 

den Sommer, remontierend nach Rück-
schnitt • Kompakter, aufrechter Wuchs – ideal für 

Beete und Einfassungen • Bevorzugt sonnige, eher trockene Stand-
orte

9.99

Mai in  voller Blüte!

kremer Baumschule + Gartengestaltung  
Denkmalstraße 115 | 53783 Eitorf-Bohlscheid
Fon 0 22 43 928 997-0 | www.garten-kremer.de

Konzert Concordia & Friends - alles außer gewöhnlich
MGV „Concordia“ Eitorf-Kelters e. V.

Der MGV Concordia Kelters e. V.

Am Samstag, 25. April, veranstaltete der 
MGV Concordia Eitorf-Kelters e. V. sein 
Konzert im Rahmen des „Eitorfer Früh-
lings“ unter der Schirmherrschaft von 
Bürgermeister Rainer Viehof mit dem 
Motto „Concordia & Friends - alles 
außer gewöhnlich“. Die Concordia hat 
dabei den mutigen Weg eingeschla-
gen, dass Konzert mit den befreunde-
ten Chören Eitorfer Gesangverein e.V., 
Mein Gesangverein Singing Kölsch-Bül-
lesbach e.V. und Siegtal Voices Merten 
e.V. unter der Gesamtleitung von Diri-
gent Andrey Telegin bei freiem Eintritt 
abzuhalten. Den zahlreichen Zuhörern 
wurde unter der Moderation von Jo-
hannes Wingenfeld, vielen bekannt als 
Mitglied der A-Cappella-Gruppe „die 
Kellner“ aus Lohmar, die in diesem Jahr 
ihr 30-jähriges Bestehen feiern, ein sehr 
unterhaltsames und abwechslungsrei-

ches Konzertprogramm geboten. Mit 
Lieder wie Viva la Vida, Sound of Silence, 
Männer, Wenn nicht jetzt wann dann, 
Halleluja, Haus am See und noch viele 
andere mehr begeisterten die vier Chöre 
das Publikum. Unterstützt wurden die 
Chöre von Ekaterina Klewitz am Klavier 
sowie Mathieu Bech an den Percussions. 
Es gibt Veranstaltungen, die zeigen, wie 
lebendig gemeinsames Engagement 
sein kann. Das Konzert im Leonardo 
war genauso ein Moment. Die Sänger 
der Concordia haben nicht nur einge-
laden, sondern mit der Entscheidung, 
den Abend ohne Eintritt durchzuführen, 
ein mutiges Zeichen gesetzt: Musik soll 
für alle zugänglich sein - offen, unkom-
pliziert und gemeinschaftlich gedacht. 
Die von Andrey Telegin ausgewählten 
und von den Gastchören vorgetragenen 
Liedbeiträge trafen in jeder Hinsicht das 

Herz des Publikums. Die Chöre haben 
in beeindruckender Weise gezeigt, wie 
heutzutage ein zeitgemäßer Chorge-
sang aussehen kann. Diese Konzert 
war - alles außer gewöhnlich - so wie 
es die Sänger der Concordia im Vorfeld 
versprochen hatten. Was diesen Abend 
aber besonders gemacht hat, war das 
Gefühl, dass die teilnehmenden Chöre 
sehr viel verbindet, nämlich die Musik. 
Es sind genau diese alltäglichen, freund-
lichen Momente, die Chorgemeinschaf-
ten auf natürliche Weise näherbringen 
und Chorfreundschaften entstehen 
lassen.
Rainer Happ
Pressearbeit
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•  Vom Arzt verschrieben,  
von der Krankenkasse genehmigt.

•  Rehasport macht aktiv und  
ist ärztlich empfohlen.

•  50 Kurseinheiten  
mit zerti zierten bungsleitern.

•  Reha-Sport im KRONOS Aktivclub stärkt  
Immunsystem und Ausdauer.

•  Individuelles Ergänzungstraining  
für schnellen Erfolg.

Rathausplatz 1  |  53773 Hennef  |  Telefon 02242 - 917171  |  info@kronos-aktivclub.de
www.kronos-aktivclub.de

Scan me

Unsere Reha-Sprechzeiten:
Mo 16–17.45 Uhr + 19–20 Uhr 
Di 12–14 Uhr und nach Vereinbarung

Ihr Ansprechpartner:
Roland Schmitt 
Dipl. Sportlehrer, Leitung Rehasport

*NEU* – Jetzt auch spezielle Kurse stehend & sitzend, ohne Bodenübungen!

Neues vom Cäcilien-Pfarrchor St. Patricius Eitorf

Stimmbildung

Pfingstsonntag ist unser nächster fes-
ter Termin: in St. Patricus singen wir im 
Rahmen des Hochamtes die gesamte 
Deutsche Messe von Franz Schubert. 
Bis Pfingsten am 24. Mai ist noch Zeit 

und der Chor nutzt diese, um neue 
Werke einzuüben und alte zu verbes-
sern. So proben wir zurzeit u.a. das 
Oratorio de Noël von Camille Saint-
Saëns, die Messe brève des belgischen 

Komponisten Léo Delibes und Johann 
Sebastian Bachs Kantate 142. 
Für den 15. August und den 19. Sep-
tember planen wir Stimmbildungsta-
ge. Es ist ein großer Vorteil, dass unser 
Chorleiter Johannes Klüser außer sei-
nem Studium der Kirchenmusik und 
dem Gesangsstudium auch Gesangs-
pädagogik studiert hat. Davon profi-
tiert der Chor schon bei dem intensi-
ven Einsingen vor jeder Probe. Neu ist, 
dass sich Sängerinnen und Sänger bei 
gravierenden Stimmproblemen an den 
Chorleiter wenden können und dann 
von ihm ganz individuell und intensiv 
Einzelstimmbildung erhalten. Das hilft 
dem betreffenden Chormitglied und 
kommt letztlich auch dem gesamten 
Chor zugute. Auch die Stimmbildungs-
tage helfen den einzelnen Sängerinnen 
und Sängern, sich stimmlich weiterzu-
entwickeln und über den besseren Ge-
samtklang dem ganzen Chor. Außer-

dem hatten wir in der Vergangenheit 
auch immer viel Spaß an diesen von 
intensiver Chorarbeit und lockerem 
Austausch untereinander geprägten 
Tagen.
Singen im Chor ist ein Gemeinschafts-
erlebnis. Es macht einfach Freude. Wir 
laden Sie herzlich ein, diese Freude mit 
uns zu teilen und unsere Chorgemein-
schaft kennenzulernen. Unsere Proben 
finden jeden Dienstag von 19:45 bis 
21:45 Uhr im Pfarrheim in der Scho-
ellerstraße 4 statt. Schauen Sie gerne 
ganz unverbindlich vorbei und singen 
Sie mit. Wir freuen uns darauf, Sie ken-
nenzulernen!
Für weitere Informationen oder Fragen 
stehen Ihnen Gabi Köllen (Tel.: 02292-
9590910, Mobil/WhatsApp: 01575-
0114403, E-Mail: Koellen_Gabi@
web.de) und Dr. Dorothea Storch (Tel.: 
02243/923783, E-Mail: dorothea.
storch@gmx.de) gerne zur Verfügung.
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Ein Abend, der verbindet
Eitorfer Gesangverein von 1873 e.V.

Der Eitorfer Gesangverein zu Gast bei der Concordia.

Mit drei Beiträgen waren wir Teil des Konzertes „Concordia & 
Friends“.

Es gibt Veranstaltungen, die zeigen auf 
leise, aber klare Weise, wie lebendig 
gemeinsames Engagement sein kann. 
Das Konzert im Leonardo am 25. April 
war genauso ein Moment. 
Der MGV Concordia Eitorf-Kelters 
hatte nicht nur eingeladen, sondern 
mit der Entscheidung, den Abend ohne 
Eintritt durchzuführen, ein mutiges 
Zeichen gesetzt: Musik soll für alle 
zugänglich sein - offen, unkompliziert 
und gemeinschaftlich gedacht.
In diesem Geist sind wir, der Eitorfer 
Gesangverein, gerne und mit großer 
Freude aufgetreten. Unter der Leitung 
von Karsten Rentzsch haben wir drei 
Stücke präsentiert, die uns als Chor gut 
beschreiben. 
„Wenn nicht jetzt, wann dann“ er-
öffnete unseren Beitrag mit einem 
klaren, lebendigen Impuls. „Die Wun-
der dieser Welt“ zeigte unsere ruhige 
Seite - ein ausgewogener Klang, der 
dem Text Raum gab und das Publikum 
mitnahm. Mit „Der größte Chor der 
Welt“ hatten wir ein Lied gewählt, das 
Gemeinschaft feiert und an diesem 
Abend genau das ausdrückte, was wir 
empfinden: wie gut es tut, miteinander 
Musik zu machen.
Was diesen Abend aber besonders 
gemacht hat, war das Gefühl, dass 
viel unsere Chöre verbindet, nämlich 
die Musik. Es sind genau diese all-
täglichen, freundlichen Momente, die 
unsere Chorgemeinschaften auf natür-

liche Weise näherbringen. Und daher 
freuen wir uns schon jetzt auf das ge-
meinsame Chorkonzert im April 2027.
Wer mehr über uns erfahren möchte, 
findet Aktuelles auf unserer Website 
sowie bei Facebook und Instagram. 
Und wer Lust hat, mitzusingen: Wir 
proben freitags um 18 Uhr und freuen 
uns über jede Stimme, die dazukommt.
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Schöne
Fenster  

& Räume

in 48 Farben

STOFFE • GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Rollo

. . . 

STADTRADELN vom 29. Mai bis 18. Juni  
in Eitorf und Windeck
ADFC Obere Sieg

Kapellenfest der Brucher-
Kapelle

Der „Metermacher“

STADTRADELN ist ein bundesweiter 
Wettbewerb, bei dem es darum geht, 
21 Tage lang möglichst viele Freizeit- 
und Alltagswege klimafreundlich mit 
dem Fahrrad zurückzulegen. Dabei 
ist es egal, ob du bereits jeden Tag 
fährst oder bisher eher selten mit 
dem Rad unterwegs bist.
Jeder Kilometer zählt - erst recht, 
wenn du ihn sonst mit dem Auto 
zurückgelegt hättest.
Mitmachen können alle, die in der 
jeweiligen Kommune wohnen, arbei-
ten, zur Schule gehen oder einem 
Verein angehören.
Du meldest dich an (Name/ E-Mail-

Adresse) und schließt dich einem be-
stehenden Team an oder gründest 
selbst eines. Das geht ganz einfach 
in der Stadtradeln-App oder unter 
www.stadtradeln.de.
Teams können alle Arten von Grup-
pen sein, also Kitas, Schulen (oder 
Schulklassen), Arbeitskollegien, Fa-
milien, Vereine, Parteien.
Freitag, 29. Mai, ist der erste Tag, an 
dem du alle geradelten Kilometer 
jederzeit selbst in dein Konto ein-
tragen kannst.
Wer gewinnt? Vor allem du selbst, 
dein Team und besonders der Klima-
schutz, wenn Fahrten mit dem Rad 

statt mit dem Auto zurückgelegt 
werden. Großartig wäre, wenn du 
auch noch nach dem 18. Juni dein 
Rad statt deines Autos nutzen wür-
dest für die vielen kurzen Wege und 
Besorgungen. 
Auch im ADFC-Team ist Platz für 
dich. Dazu musst du nicht Mitglied 
des ADFC sein.
Im ADFC-Team Windeck wird es wie 
im Vorjahr eine „Siegerehrung“ für 
die eifrigsten Kilometersammler*in-
nen geben. Auch das ADFC-Team 
Eitorf wird in diesem Jahr den „Me-
termacher“ vergeben.
Stadtradeln ist keine kommerzielle 
Veranstaltung, sondern wird vom 
internationalen Klima-Bündnis ver-
antwortet sowie von zahlreichen 
(Landes-)Ministerien sowie Firmen 

aus der Fahrradbranche gefördert.
Fragen an dieter.zerbin@adfc-bonn.
de.

Das traditionelle Kapellenfest fin-
det am 14. Mai an Christi Himmel-
fahrt, vor der Brucher-Kapelle in 
Eitorf Bruch, statt. 
Am Vorabend, 13. Mai, um 19 
Uhr, ist die Vorabendmesse mit 
anschließendem gemütlichem 
Beisammensein. 
Am 14. Mai wollen wir mit dem 
zünftigen Frühschoppen ab 10:30 
Uhr starten. An unserem Imbiss-
stand kann man den Hunger 

bekämpfen und ab circa 14 Uhr 
eröffnen wir das Kuchenbuffet 
mit selbst gebackenen Kuchen 
der Vereinsfrauen. Um 15 Uhr ist 
dann eine kurze Andacht. 
Der Kapellenverein würde sich 
über eine rege Teilnahme freuen, 
da wir den Erlös des Festes zur 
Unterhaltung der Kapelle ver-
wenden.
1. Vorsitzender Jan Robin Winds-
cheif
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„Gemeinsam statt einsam“
Blick auf die Aktionsseite

Einsamkeit ist eine stille Gefahr für die 
Demokratie, heißt es in Politikwissen-
schaft und Soziologie. Wenn Menschen 
sich dauerhaft isoliert fühlen und keine 
Zugehörigkeit erleben, beeinflusst das 
nicht nur ihr persönliches Wohlbefin-
den, sondern auch ihr gesellschaftliches 
und politisches Denken und Verhalten. 
Vor diesem Hintergrund betreibt die 
Freiwilligen-Agentur für den Rhein-Sieg-
Kreis das Aktionsjahr „Gemeinsam statt 
einsam - Ehrenamt wirkt“. Anlässlich 

des deutschlandweiten Mitmachtags 
„Der Ehrentag“, ausgerufen vom Bun-
despräsidenten für den 23. Mai, dem 
Jahrestag des Grundgesetzes, stellt die 
Freiwilligen-Agentur ihre Website zum 
Aktionsjahr www.gemeinsamstattein-
sam-rsk.de in einem Videocall vor. Er-
läutert werden die auf der Aktionsseite 
präsentierten niedrigschwelligen und 
oft ehrenamtlich organisierten Begeg-
nungsangebote im Rhein-Sieg-Kreis. 
Die Infoveranstaltung findet am Diens-

tag, 26. Mai, von 10 bis 10:30 Uhr, statt.
Die Zugangsdaten:
eu01web.zoom. 	
us/j/68069906643?pwd=

Ji74w5VMpghJji	
NYXmRGwX6j1w4x09.1
Meeting-ID: 680 6990 6643
Kenncode: 521404	

MEDIZINAKTUELL
PATIENTENVERANSTALTUNG

Donnerstag,
28.05.2026

17.00 Uhr

HIER GEHT‘S ZU WEITEREN VERANSTALTUNGEN
https://qrco.de/medizinaktuell

Erkrankungen der Speiseröhre
Von Sodbrennen bis Speiseröhrenkrebs

REFERENTEN
Priv. Doz. Dr. med. Carsten Ziske
Chefarzt Innere Medizin

Alexander Süßmann
Ärztlicher Leiter Gastroenterologie

ORT
GFO Kliniken Troisdorf
St. Johannes Krankenhaus, Konferenzraum P305
Willhelm-Busch-Straße 9, 53844 Troisdorf-Sieglar

ANMELDUNG
Tel. 02241 801-555 / -551
inneremedizin@gfo-kliniken-troisdorf.de
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Pflege fair organisieren - auch über räumliche Distanz

Die Betreuung pflegebedürftiger 
Angehöriger stellt viele Familien 
vor große Herausforderungen. 
Besonders belastend ist es, wenn 
die Verantwortung hauptsächlich 
bei einer Person liegt, während 
andere Familienmitglieder weiter 
entfernt wohnen. 
Dabei gibt es zahlreiche Möglich-
keiten, wie auch Angehörige aus 
der Distanz zur Entlastung beitra-
gen können.

Unterstützung bei organisa-
torischen Aufgaben
Pflege umfasst weit mehr als die 
direkte Versorgung. Viele Aufga-
ben lassen sich unabhängig vom 
Wohnort übernehmen. 

Dazu zählen etwa die Koordina-
tion von Arztterminen, das Aus-
füllen von Formularen oder die 
Beantragung von Unterstützungs-
leistungen. Auch die Planung von 
Wohnungsanpassungen kann aus 
der Ferne organisiert werden. Eine 
strukturierte Aufgabenverteilung 
hilft, die Belastung gleichmäßiger 
zu verteilen. 
Eine sogenannte Helferkonferenz, 
bei der alle Beteiligten gemein-
sam die Zuständigkeiten fest-
legen, kann dabei sehr hilfreich 
sein. 
Digitale Beratungsmöglichkeiten, 
etwa per Videogespräch, erleich-
tern die Abstimmung auch über 
größere Entfernungen hinweg.

Soziale Netzwerke aktivieren
Nicht nur Familienmitglieder 
können zur Entlastung beitragen. 
Auch Personen aus dem näheren 

Umfeld wie Nachbarinnen und 
Nachbarn oder ehrenamtliche Be-
suchsdienste können eine wert-
volle Unterstützung sein. 
Sie übernehmen kleinere Aufga-
ben im Alltag oder bieten Gesell-
schaft. 
Angehörige, die weiter entfernt 
wohnen, können passende Ange-
bote recherchieren und die Kon-
taktaufnahme erleichtern.

Emotionale Unterstützung 
nicht unterschätzen
Neben praktischer Hilfe ist auch 
das Gespräch ein wichtiger Be-
standteil der Unterstützung. 
Regelmäßiges Zuhören - sowohl 
gegenüber der pflegebedürftigen 
Person als auch gegenüber der 
Hauptpflegeperson - trägt dazu 
bei, emotionale Belastungen zu 
verringern und das Gefühl der Iso-
lation zu vermeiden. 
Kommunikation ist ein zentraler 
Bestandteil einer gelungenen 
Pflegeorganisation.
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„Tag der Pflege“ am 12. Mai
Vortrag und Diskussion „Die Pflegezeit 
finanziell planen“ 

Rhein-Sieg-Kreis (an). Wie lässt sich 
die Pflege von Angehörigen finanziell 
gut organisieren und vorausschauend 
planen? Antworten auf diese Frage gibt 
ein Vortrag der Gleichstellungsstelle des 
Rhein-Sieg-Kreises zum Internationalen 
Tag der Pflege am 12. Mai. Etwa 89 
Prozent der pflegebedürften Menschen 
im Rhein-Sieg-Kreis werden zu Hause 
versorgt. Davon 66 Prozent nicht durch 
professionelle Dienste, sondern durch 
Angehörige, Nachbarn oder Bekann-
te, die Pflege und Beruf miteinander 
vereinbaren müssen. Doch wenn die 
häusliche Pflege nicht ausreicht, wird 
externe Hilfe oder eine stationäre Unter-
bringung notwendig. Und weil gute Be-
treuung im Alter teuer werden kann, ist 
es wichtig, sich frühzeitig mit der finan-
ziellen Pflegeplanung auseinanderzu-
setzen. Unter dem Titel „Die Pflegezeit 

finanziell planen“ informiert Danuta 
Weßolly, Rechtsanwältin und Beraterin 
der Sparkassen-Finanzgruppe „Geld 
und Haushalt“, über zentrale Aspekte 
der finanziellen Vorsorge im Pflegefall. 
Im Mittelpunkt stehen die Leistungen 
der gesetzlichen Pflegeversicherung, 
Möglichkeiten der Antragstellung und 
wie Versorgungslücken durch private 
Vorsorge geschlossen werden können. 
Darüber hinaus stellt die Referentin 
auch verschiedene Wohnformen im 
Alter vor. Die Veranstaltung findet am 
Dienstag, 12. Mai, in der Zeit von 15:30 
bis 17 Uhr im Kreishaus, Raum Sieg im 
Erdgeschoss, Kaiser-Wilhelm-Platz 1 in 
53721 Siegburg statt. Im Anschluss be-
steht Gelegenheit zur Diskussion.
Die Teilnahme ist kostenlos. Es wird 
um Anmeldung unter gleichstellung@
rhein-sieg-kreis.de gebeten.
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Die häufigsten Irrtümer bei der Gebäudedämmung
Verbraucherzentrale NRW klärt über Dämmungsmythen auf

Energiekosten senken und zusätz-
lich das Klima schützen, das geht 
mit einer guten Gebäudedäm-
mung. Meist ist die Dämmung 
die ideale Basis für den Einsatz 
moderner Heizsysteme wie einer 
Wärmepumpe, oft in Kombination 
mit selbst produzierter Photovol-
taik-Energie. 
„Wichtig ist zu wissen, dass sich 
die Dämmung von Dach oder 
Wand fast immer lohnt, in der 
Regel günstiger als eine neue 
Heizung ist und viel COsub 2 
nosupersub einspart“, sagt Ste-
fanie Vogt von der Beratungs-
stelle der Verbraucherzentrale 
NRW in Bergisch Gladbach. „Wir 
raten Verbraucher:innen daher, 
vor energetischen Investitionen 
am Haus zu prüfen, in welcher 
Reihenfolge Energieeffizienz-
Maßnahmen sinnvoll sind. Die 
Gebäudedämmung steht dabei 
oft an erster Stelle.“ Allerdings 
kursieren zur Gebäudedämmung 
viele Falschinformationen, die sich 
hartnäckig halten. Doch was sind 
die gängigsten Dämm-Irrtümer?
Irrtum1: Dämmung ist zu teu-
er und rechnet sich finanziell 
kaum
Stimmt nicht. Bei ungedämmten 
Außenwänden rechnet sich die 
Investition normalerweise - bei-
spielsweise bei einem Ziegelmau-
erwerk, das 16 Zentimeter dick 
gedämmt wird, nach weniger als 

15 Jahren. Eine entsprechend 
gedämmte Außenwand lässt nur 
noch zehn bis 20 Prozent der ur-
sprünglichen Energiemenge durch 
und spart damit Heizkosten. Ähn-
lich sieht es bei der Dämmung ei-
nes zuvor ungedämmten Daches 
aus. Die amortisiert sich zwar oft 
nicht ganz so schnell, lohnt sich 
aber auch in vielen Fällen. 
Weiterer finanzieller Vorteil: Mit 
der energetischen Aufwertung 
von Dach oder Fassade steigt der 
Wert der Immobilie. 
Irrtum 2: Dämmmaterial ist 
Sondermüll
Falsch. Diese Aussage entspricht 
nicht mehr den Tatsachen. Die 
heute häufig verwendeten Hart-
schaumplatten aus Polystyrol sind 
EPS (expandiertes Polystyrol) und 
XPS (extrudierter Polystyrol-Hart-
schaum). In früheren Jahren ent-
hielten Dämmplatten aus EPS und 
XPS ein als gefährlich geltendes 
Flammschutzmittel. Darum müs-
sen entsprechende Dämmstoffe, 
die vor 2016 verbaut wurden, 
heute getrennt entsorgt werden. 
Dämmstoffe dieser Art dürfen 
aber seit 2016 in Deutschland 
nicht mehr verkauft oder verbaut 
werden. Die zahlreichen anderen 
Dämmstoffe, beispielsweise Mine-
ralwolle oder Naturdämmstoffe, 
sind unproblematisch und von der 
Sondermüll-Diskussion ohnehin 
nicht betroffen.

Irrtum 3: Gedämmte Wände 
sind nicht luftdurchlässig ge-
nug
Stimmt nicht. Gemeint ist, dass 
eine Dämmschicht die Luftfeuchte 
im Innenraum 
einsperrt und damit Schimmel ver-
ursacht. Dem ist aber nicht so. Der 
Anteil der Raumluftfeuchte, der 
durch die Fassaden nach draußen 
dringt, ist mit ungefähr zwei Pro-
zent sehr gering. 
Es muss also grundsätzlich an-
gemessen gelüftet werden, um 
Schimmel zu vermeiden. Däm-
mung reduziert die Schimmel-
Gefahr sogar noch: Gedämmte 
Außenwände sind in kalten Jah-
reszeiten auf der Innenoberfläche 
etwas wärmer als ungedämmte 
Flächen, womit die Schimmelbil-
dung sogar unwahrscheinlicher 
wird. Eine korrekt ausgeführte 
Dämmung zieht zudem keine 
Feuchteprobleme im Inneren 
der Außenwand nach sich. Denn 
auch durch eine mit Polystyrol ge-
dämmte Wand wandert die Feuch-
te noch von innen nach außen, da 
das Dämm-Material nicht herme-
tisch dicht ist. 
Irrtum 4: Dämmung erhöht 
das Brandrisiko
Falsch! Dieser Irrtum bezieht sich 
im Wesentlichen auf Hartschaum-
platten aus EPS, dem häufigsten 
Dämmstoff im Gebäudebereich. 
Ist dieser in einem Wärmedämm-

Verbundsystem fachgerecht ange-
bracht, wird der Dämmstoff durch 
die Putzschichten geschützt. Das 
Brandrisiko bei einer gedämmten 
Fassade ist nicht höher als bei 
einer ungedämmten. Die seltenen 
Fälle eines durch EPS beschleu-
nigten Brandverlaufs resultieren 
zudem oft aus einem unsachge-
mäßen Zustand des Wärmedämm-
verbundsystems (WDVS). Dazu 
gehören der Dämmstoff, die Be-
festigung (geklebt/gedübelt oder 
ein Schienensystem) und die Putz-
schichten. 
Irrtum 5: Wärmedämmung 
führt zu Schimmel
Stimmt nicht. Es ist ein verbrei-
teter Irrtum, dass Bauteile wie 
Wände oder Decken nach einer 
Dämmung zu dicht sind und da-
mit eine Feuchteregulierung nicht 
mehr stattfinden kann. 
Die meisten Dämmstoffe sind 
dazu nicht dicht genug, wie etwa 
die häufig verbauten EPS-Hart-
schaumplatten. Ein Fehler bei 
der Ausführung kann aber sein, 
eine Dämmung von außen, also 
der kalten Seite, zu stark abzu-
dichten, etwa mit einem falsch ge-
wählten Außenputz. Eine korrekt 
ausgeführte Gebäudedämmung 
durch einen Fachbetrieb verrin-
gert letztendlich immer das Risiko 
von Schimmelbildung. Quelle: Ver-
braucherzentrale NRW e.V.
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Im Einsatz für andere
Freiwilligendienste an den Förderschulen und Berufskollegs des Kreises

Rhein-Sieg-Kreis (an). Für fünf seiner 
Förderschulen und die vier Berufs-
kollegs sucht der Rhein-Sieg-Kreis 
jetzt wieder junge Menschen, die 
sich im Freiwilligendienst engagie-
ren möchten. Die Freiwilligen an den 
Förderschulen unterstützen während 
des Unterrichts, helfen bei der Zube-
reitung der Mahlzeiten, beim Essen, 
während der Pausen und begleiten 
Klassenfahrten und Ausflüge. Hier 
geht es um die Förderschulen mit 
dem Förderschwerpunkt geistige 
Entwicklung in Alfter (Vorgebirgs-
schule), Sankt Augustin (Heinrich-
Hanselmann-Schule) und Windeck-
Rossel sowie die Förderschulen mit 
dem Förderschwerpunkt emotionale 
und soziale Entwicklung in Hennef-
Bröl (Richard-Schirrmann-Schule) 
und Alfter-Witterschlick (Waldschu-
le). Die Aufgabe beginnt mit dem 
neuen Schuljahr nach den Sommer-
ferien. In der Regel handelt es sich 
um einen tagesfüllenden Dienst, der 
durch Seminare begleitet wird. Die 
Freiwilligen sind meist einer Schul-
klasse fest zugeordnet und betreu-
en die Schülerinnen und Schüler den 
gesamten Tag über.
An den Berufskollegs des Rhein-
Sieg-Kreises in Bonn-Duisdorf, Sieg-
burg, Troisdorf und Hennef werden 
in den Internationalen Förderklassen 
auch junge Zugewanderte unter-
richtet, die über nicht ausreichende 
Deutschkenntnisse verfügen. Diese 
jungen Menschen benötigen auch 
über den regulären Schulunterricht 
hinaus weitere Unterstützung.
Hier begleiten die Freiwilligen im 
Rahmen des Bundesfreiwilligen-
dienstes (BFD) die Schülerinnen 
und Schüler das ganze Schuljahr 
hindurch: Sie sind beispielsweise 
beim Erlernen der deutschen Spra-
che durch Leseförderung behilflich, 
betreuen Lernzeiten, helfen bei den 
Hausaufgaben oder unterstützen 
außerschulische Arbeitsgemein-
schaften, wie das Training zum Um-
gang mit dem PC.
„Die interessante Arbeit der Freiwil-
ligendienste bietet einen vielseitigen 
Einblick in zeitgemäße Bildungs- und 

Unterstützungsangebote für Kinder 
mit besonderem Förderbedarf be-
ziehungsweise junge Menschen 
aus anderen Kulturen“, sagt Brigit-
te Böker, die Leiterin des Amtes für 
Schule, Bildung, Kultur und Sport 
des Rhein-Sieg-Kreises. „Die Teil-
nehmenden bekommen damit die 
Chance, Impulse für den eigenen 
Werdegang zu erhalten!“
Der Freiwilligendienst kann als War-

tezeit auf einen Studienplatz und an 
verschiedenen Universitäten und 
Hochschulen auch als Praktikum 
für einige Studiengänge anerkannt 
werden. Er eignet sich besonders für 
Jugendliche und junge Erwachsene, 
die sich nach der Schulzeit zunächst 
beruflich orientieren oder auch eine 
Überbrückungszeit sinnvoll nutzen 
wollen und gleichzeitig einen so-
zialen Beitrag für die Gesellschaft 

leisten möchten.
Der Rhein-Sieg-Kreis zahlt neben 
einem monatlichen Taschengeld eine 
Verpflegungspauschale und die Kos-
ten für das Deutschlandticket.
Alle weiteren Informationen zu den 
genauen Bedingungen und zur Be-
werbung gibt es unter rhein-sieg-
kreis.de/freiwilligendienst sowie 
unter freiwilligendienst@rhein-sieg-
kreis.de.
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Wie KI und Digitalisierung den Arbeitsmarkt verändern
Wenn Technologien ganze Arbeits-
abläufe neu ordnen, verändert sich 
auch das Selbstverständnis vieler 
Beschäftigter. Die Digitalisierung 
hat diese Entwicklung angestoßen 
und künstliche Intelligenz verstärkt 
sie. Sie dringt in Bereiche vor, die 
früher als rein menschlich galten. 
Viele Arbeitnehmer erleben diese 
Dynamik zugleich als Chance und 
als Unsicherheit. Denn KI kann ent-
lasten, aber auch infrage stellen, 
welche Fähigkeiten künftig wirk-
lich zählen.
Was sich im Arbeitsalltag ver-
ändert
In vielen Berufen wandeln sich die 
Aufgaben spürbar. Routinearbeiten, 
die früher Zeit kosteten, werden 
zunehmend automatisiert. Das er-
öffnet neue Freiräume für kreative 
oder komplexere Tätigkeiten. Mit-
arbeitende können sich stärker 

auf Aufgaben konzentrieren, die 
Urteilsvermögen, Erfahrung oder 
Empathie verlangen. Gleichzeitig 
verlangen die digitalen Werkzeuge 
neue Kompetenzen. Technisches 
Grundverständnis wird immer 
wichtiger, ebenso die Fähigkeit, 
sich flexibel auf neue Abläufe ein-
zustellen. Fachleute beobachten, 
dass sich klassische Berufsprofile 
auflösen, ändern und neue Rol-
len entstehen. Viele Beschäftigte 
müssen daher häufiger lernen, sich 
weiterbilden und flexibel bleiben.
Chancen und Herausforderun-
gen für Arbeitnehmer
Durch KI entstehen neue Möglich-
keiten, Arbeitsprozesse zu vereinfa-
chen und den eigenen Arbeitsplatz 
produktiver zu gestalten. Digitale 
Assistenten können Wissen schnel-
ler zugänglich machen oder Auf-
gaben strukturieren. Das kann den 

Arbeitsalltag entlasten und zu mehr 
Gestaltungsfreiheit führen. Gleich-
zeitig wachsen die Erwartungen. 
Mitarbeitende müssen bereit sein, 
technische Werkzeuge sinnvoll ein-
zusetzen und sich auf veränderte 
Rollen einzulassen. Manche emp-
finden das als Bereicherung, Andere 
als Druck. Forschungsteams weisen 
darauf hin, dass KI zwar Tätigkeiten 
verändert, die Verantwortung für 
Entscheidungen aber häufig beim 
Menschen bleibt. Das führt zu neu-
en Abstimmungsprozessen und ver-
langt klare Aufgabenverteilungen. 
Auch Fragen nach Qualifizierung, 
Weiterbildung und persönlicher 
Orientierung werden zentraler. 
Wer versteht, wie digitale Systeme 
funktionieren, kann die eigene Rolle 
eher stärken. Wer sich davon abge-
hängt fühlt, erlebt die Entwicklung 
als Herausforderung.

Wie Beschäftigte sich orientie-
ren können
Für Arbeitnehmer bedeutet die 
rasante technische Entwicklung 
vor allem eines: neugierig blei-
ben. Fachleute empfehlen, offen 
für neue Werkzeuge zu sein und 
sich mit grundlegenden Funktions-
weisen von KI vertraut zu machen. 
Auch der Austausch im Team oder 
mit Kolleginnen und Kollegen kann 
helfen, eigene Erfahrungen zu re-
flektieren und Unsicherheiten ab-
zubauen. Weiterbildung wird zu 
einem langfristigen Begleiter des 
Berufslebens und viele Einrichtun-
gen unterstützen diesen Weg mit 
praxisnahen Angeboten. Am Ende 
entsteht ein Arbeitsmarkt, der sich 
ständig weiterentwickelt und den 
Beschäftigten neue Perspektiven er-
öffnet, wenn sie bereit sind, ihren 
Platz darin aktiv mitzugestalten.
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Erfolg im Beruf beginnt oft 
ganz anders als gedacht

Wer erlebt, dass die eigene Arbeit etwas bewirkt, empfindet Moti-
vation oft nachhaltiger als durch äußere Anerkennung allein. Das 
macht Mut, gerade in Zeiten des Wandels. Foto: pexels.com/ak-o

Beruflicher Erfolg wird oft mit gro-
ßen Karriereschritten, Titeln und 
sichtbaren Erfolgen verbunden. 
Doch die wirklich guten Nach-
richten liegen häufig dazwischen: 
in Lernmomenten, in kleinen Fort-
schritten und in dem Gefühl, etwas 
sinnvoll zu tun. Erfolg im Beruf ist 
heute viel vielfältiger, als viele lan-
ge geglaubt haben.
Erfolg wächst Schritt für 
Schritt
Nicht jeder Erfolg kommt laut da-
her. Manchmal zeigt er sich darin, 
eine Herausforderung gemeistert, 
ein schwieriges Gespräch gut ge-
führt oder ein Projekt zuverlässig 
abgeschlossen zu haben. Auch 
neue Ideen, Durchhaltevermögen 
und die Bereitschaft, dazuzulernen, 
sind starke Zeichen von Entwick-
lung. Gerade deshalb lohnt sich ein 
neuer Blick auf das Thema Arbeit. 
Wer die eigenen Stärken kennt und 
weiterentwickelt, baut langfristig 
etwas Wertvolles auf. Dabei zählt 
nicht nur das Ergebnis, sondern 
auch der Weg dorthin. Menschen, 
die neugierig bleiben, Verantwor-

tung übernehmen und mit anderen 
gut zusammenarbeiten, schaffen 
oft die besten Grundlagen für ech-
ten beruflichen Erfolg.
Mehr als Karriere
Für viele gehört heute noch etwas 
anderes dazu: Sinn, Wertschät-
zung und ein gutes Miteinander. 
Erfolg bedeutet dann nicht nur, 
etwas erreicht zu haben, sondern 
sich am richtigen Platz zu fühlen. 
Berufswege müssen nicht gerad-
linig verlaufen, um erfolgreich zu 
sein. Umwege, Neustarts und neue 
Aufgabenfelder können wichtige 
Schritte nach vorn sein.
Die gute Nachricht
Erfolg ist kein starres Ziel, sondern 
etwas, das wachsen darf. Mit Er-
fahrung, Offenheit und Vertrauen 
in die eigenen Fähigkeiten entsteht 
oft mehr, als anfangs sichtbar war. 
Vielleicht ist genau das die beste 
Nachricht: Beruflicher Erfolg be-
ginnt nicht erst dann, wenn alles 
perfekt läuft. Er beginnt oft schon 
in dem Moment, in dem man sich 
weiterentwickelt, dranbleibt und die 
eigenen Chancen erkennt. (ak-o)
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Weiterbildung und Umschulung als Türöffner:
Neue Chancen am Arbeitsmarkt

Der deutsche Arbeitsmarkt befindet sich 
in einer paradoxen Situation. Während 
die Arbeitslosigkeit ansteigt und Unter-
nehmen bei der Personalsuche kämp-
fen, fehlen gleichzeitig qualifizierte 
Fachkräfte. Diese Diskrepanz bietet 
Menschen jedoch eine Chance: durch 
gezielt gewählte Weiterbildungen und 
Umschulungen können sie in Branchen 
mit stabiler Nachfrage Fuß fassen und 
ihre Karriere neu ausrichten. Im März 
2025 konnten deutsche Unternehmen 
über 387.000 offene Stellen für quali-
fizierte Arbeitskräfte nicht besetzten. 
Nach Angaben des Statistischen Bun-
desamts beteiligten sich 2024 nur 5,8 
Prozent der Erwerbstätigen zwischen 
25 und 64 Jahren an beruflicher Wei-
terbildung. Das deutet auf enormes 
Potenzial hin, denn viele Menschen 

könnten durch entsprechende Qualifi-
zierungen die Chancen nutzen, die der 
Markt bietet. Die Engpässe sind struk-
turell und andauernd. Laut einer Studie 
der Bertelsmann Stiftung verließen von 
2022 bis 2023 etwa 191.000 Perso-
nen sogenannte Engpassberufe, also 
Bereiche mit akutem Fachkräfteman-
gel. Nur rund 167.000 strömten neu 
hinzu. Besonders betroffen sind Pflege, 
Handwerk und Informationstechnolo-
gie. Im Gesundheitssektor fehlen etwa 
200.000 Fachkräfte, im Handwerk sind 
es rund 250.000, im MINT-Bereich über 
320.000. Umschulungen und Weiter-
bildungen zeigen sich gerade in die-
sem Kontext als realistische Lösung. 
Beliebteste Umschulungsberufe sind 
laut aktuellen Daten Fachinformatiker 
für Systemintegration, Pflegefachkraft 

und diverse Handwerksberufe. Diese 
Berufe zeichnen sich dadurch aus, dass 
Absolventen oft direkt nach dem Ab-
schluss einen Arbeitsvertrag erhalten. 
Besonders im Pflegebereich können 
Absolventen mit stabilen Karrierepers-
pektiven rechnen. Die politische Unter-
stützung für diesen Weg wurde 2025 
erheblich ausgebaut. Das reformierte 
Aufstiegs-BAföG erhöhte die maxi-
male Förderung für Lehrgangs- und 
Prüfungsgebühren von 15.000 auf 
18.000 Euro. Der Darlehenserlass bei 
erfolgreichem Abschluss stieg von 50 
auf 60 Prozent. Gleichzeitig wurde die 
Förderung für Teilzeitweiterbildungen 
verbessert, was insbesondere Berufs-
tätigen mit Familie zugutekommt.
Das Kernförderinstrument bleibt der 
Bildungsgutschein. Personen, die ar-

beitslos sind oder von Arbeitslosigkeit 
bedroht sind, können damit die voll-
ständigen Kosten einer Umschulung 
abdecken. Eine wichtige Änderung ab 
Januar 2025: Arbeitssuchende reichen 
ihre Anträge nunmehr ausschließlich bei 
den Arbeitsagenturen ein. Dies soll Pro-
zesse vereinheitlichen und beschleuni-
gen. Erfolgreiche Umschulungen führen 
in der Regel zu dauerhaften Beschäfti-
gungsverhältnissen. Forscher berichten 
von einer Reduktion des Langzeit-
arbeitslosigkeitsrisikos, wenn die Um-
schulung zu einem Beruf führt, der sta-
bile Nachfrage aufweist. Für Personen 
über 50 Jahren kann eine Umschulung 
aufgrund von Gesundheitsproblemen 
oder gesättigtem Arbeitsmarkt sogar 
essenziell für die weitere Karriere sein.
Die praktische Realität zeigt: Um-
geschulte Menschen profitieren von 
der aktuellen Marktlage. In Branchen 
wie IT, Pflege und Handwerk sind die 
Chancen auf stabile Anstellung nach 
Abschluss deutlich besser als in vielen 
anderen Sektoren. Eine 34-Jährige 
Industriekauffrau beispielsweise, de-
ren Betrieb schloss, konnte sich zur 
Pflegeassistentin umschulen und er-
hielt anschließend eine Festanstellung 
in einem Pflegeheim. Umschulungen 
dauern in Vollzeit in der Regel 24 Mona-
te inklusive Praktikum. Teilzeitmodelle 
erstrecken sich über etwa 34 Monate. 
Das erfordert Durchhaltevermögen und 
finanzielle Planung, auch wenn Bund 
und Länder Unterstützung bieten.
Der Schlüssel zum Erfolg liegt in gründli-
cher Vorbereitung. Angehende Umschü-
ler sollten ihre Zielbranche recherchie-
ren, Arbeitsmarkttrends analysieren und 
konkrete offene Stellen recherchieren. 
Diese Unterlagen sind wertvoll bei der 
Beantragung eines Bildungsgutscheins: 
Sie belegen, dass eine realistische Chan-
ce auf dem Arbeitsmarkt besteht.
Für Menschen, die beruflich blockiert 
sind, arbeitslos geworden sind oder ihre 
Fähigkeiten den neuen Anforderungen 
der Digitalisierung anpassen möchten, 
ist eine zielgerichtete Weiterbildung 
heute mehr als zuvor die Tür zu stabi-
len, zukunftssicheren Positionen. Der 
Fachkräftemangel ist ein Problem für 
Unternehmen, aber eine Gelegenheit 
für Erwerbstätige, die bereit sind, sich 
neu zu qualifizieren.
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Beruf als MFA 

Medizinische Fachangestellte 
(MFA) spielen eine zentrale Rolle 
in Arztpraxen, Kliniken und Ge-
sundheitszentren. Sie sind erste 
Ansprechpartner für Patientinnen 
und Patienten, organisieren Ab-
läufe und unterstützen Ärztinnen 
und Ärzte im Praxisalltag. Der 
Beruf verbindet medizinisches 

Wissen mit organisatorischen 
Aufgaben. 
Ausbildung und Aufgaben 
Die Ausbildung dauert in der Re-
gel drei Jahre und erfolgt dual, 
also in der Berufsschule und im 
Ausbildungsbetrieb. MFA lernen 
unter anderem Blutabnahmen, La-
borarbeiten, Praxisorganisation, 

Terminplanung und Abrechnung. 
Auch der direkte Kontakt mit 
Patienten, beispielsweise bei Be-
ratungsgesprächen oder Untersu-
chungsvorbereitungen, ist fester 
Bestandteil des Berufs. 
Karrierechancen und Weiter-
bildung 
Nach der Ausbildung eröffnen sich 
verschiedene Möglichkeiten. Mit 
Erfahrung können MFA Praxis-
leitungen übernehmen, sich auf 
bestimmte Bereiche wie Labor, 
Endoskopie oder Abrechnung 
spezialisieren oder Weiterbildun-
gen zur Hygienebeauftragten oder 
Praxismanagerin machen. Die 
Nachfrage nach gut ausgebilde-
ten MFAs bleibt konstant hoch, 
insbesondere in Facharztpraxen 
und medizinischen Versorgungs-
zentren. 

Arbeitsalltag und Perspekti-
ven 
Der Alltag einer MFA ist abwechs-
lungsreich und erfordert Organi-
sationstalent, Teamfähigkeit und 
Einfühlungsvermögen. Wer sich 
weiterbildet, kann Verantwortung 
übernehmen und Karrierechancen 
nutzen. Gleichzeitig bietet der Be-
ruf eine sichere Perspektive, da 
medizinisches Fachpersonal in 
der Gesundheitsbranche dauer-
haft gefragt ist. 

Der Job als MFA verbindet medi-
zinische Arbeit, Organisation und 
Patientenkontakt. Für Menschen 
mit Interesse an Gesundheit, Kom-
munikation und Struktur bietet er 
eine stabile Berufsperspektive und 
vielfältige Entwicklungsmöglich-
keiten. 
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik
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… IN NUR 20 MINUTEN
PRO WOCHE!

Rathausplatz 1
53773 Hennef 
Telefon 02242 917172
E-Mail hennef@kformen.com
www.körperformen.com

Jens 
Gabriel
       Ihr 
      Ansprech-
      partner

Jetzt 
kostenlos 

testen!

KEINE 
ZEIT FÜR 
SPORT?
Mit dem gesundheits-
orientierten EMS-
Training für maximale
Trainingserfolge …

Fit in

Minuten

Theatergruppe Windeck 
feiert und ehrt  
verdiente Mitglieder
Nachdem die Aufführungen des Mu-
sicals „Der kleine Tag“ abgeschlossen 
waren, feierte die Theatergruppe Wind-
eck den großen Erfolg der Produktion. 
Über 2.200 Zuschauerinnen und Zu-
schauer besuchten die Vorstellungen in 
der Halle Kabelmetal in Schladern und 
im Theater am Park in Eitorf.
Viele Akteure, Helferinnen und Helfer 
trafen sich, um bei einem Film unserer 
Aufführung und einem gemütlichen 
Beisammensein das vergangene Jahr 
und den gemeinsamen Weg noch ein-
mal Revue passieren zu lassen.
Im Rahmen der Veranstaltung wurden 
auch verdiente Mitglieder unseres Ver-
eins geehrt. Die Silberne Ehrennadel 
des Bundes Deutscher Amateurtheater 
e.V. (BDAT) für 25 Jahre ehrenamtliches 
Engagement erhielten Annika Plänker, 
Ingrid Wagner, Helga Zimmermann, Flo-
rian Wagner und Julian Wagner. Für die 
langjährige Mitarbeit im Vorstand er-
hielten Gisela Bernhardt und Raimund 
Weiffen die Verdienstnadel des BDAT. 
Ein weiterer wichtiger Akteur, Rein-
hard Wagner, konnte an dem Termin 

leider nicht teilnehmen. Ihm wurde 
die Verdienstnadel des BDAT auf der 
Jahreshauptversammlung des Vereins 
verliehen.
Auf dieser Versammlung wurde auch 
der Vorstand neu gewählt. Bis auf eine 
Veränderung führt der bisherige Vor-
stand die Vereinsgeschäfte weiter. 1. 
Vorsitzender bleibt Julian Wagner, 2. 
Vorsitzender Marc-Philip Sommer, Kas-
sierer Johannes Zimmermann, Beisitze-
rinnen Nicole Gnacke, Sabine Land und 
Beisitzer Hubert Heuckmann. Als neue 
Jugendwartin löst Katharina Bernunzo 
Julian Klein ab, mit dem sie zusammen 
erfolgreich die Kindertheatergruppe des 
Vereins leitet.
Wer sich davon überzeugen möchte hat 
am Freitag, 22. Mai, um 18 Uhr die Ge-
legenheit, unsere Kindertheatergruppe 
mit dem Stück „Mord im Märchenland“ 
im Forum der Ernst-Moritz-Roth Grund-
schule in Dattenfeld zu erleben. Karten 
für diese öffentliche Vorstellung gibt es 
online unter 
www.theatergruppe-windeck.de sowie 
an der Abendkasse (nur Restkarten).

	 Anzeige

LUFTWAFFEN-MOTORSPORT-
GRUPPE WAHN e.V.

Die Luftwaffen-Motorsportgruppe 
WAHN e.V. führt am 20. Mai 2026 
die jährliche ordentliche Mitglieder-
versammlung durch.
Ort: Luftwaffenkaserne WAHN (Ka-
sinogesellschaft, Geb. 50)
Beginn: 18:00 Uhr

Die Einladung mit Tagesordnung 
liegt im Vereinsgebäude aus, wird 
auf der Homepage des Vereins 
(www.luftwaffen-motorsportgrup-
pe.de) veröffentlicht und per e-Mail 
versendet. 
Der Vorstand
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